e Bezugspreis: Frei ins Haus durch Boten 
—— 41 oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
| Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß. ul. Piastovska 1 
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1 ſchuz — 


Die Bemerkung Briands auf der letzten Genfer Ta⸗ 
die angebliche Beftiedigung der größten Minderheiten 
„ nämlich der Sudetendeutſchen, ſowie die Tatſache, daß 
ch dem Völkerbund eine Erklärung übergeben hätte, 
N Eintritt Dr. Streſemanns zugunſten aller Minderheiten 
olderläuft, ohne daß die beiden deutſchen Miniſter in der 
he wakei irgendwie dazu Stellung nahmen, hatte in allen 
zen Kreiſen und darüber hinaus größtes Erſtaunen hervor⸗ 
5 Das hat nun die beiden deutſchen Miniſter um die 
ati, Juſtizminiſter Dr. Mayer⸗Hartwich und Ar⸗ 
* Dr. Spina veranlaßt, einem Vertreter des deutſch⸗ 
r Arbeitsamtes in Prag, der einzigen überparteilichen 
Nee der Sudetendeutſchen, die auch die Geſchäfte der ſu⸗ 
ei chen Gruppe des europäiſchen Nationalitätenkongreß 
me Erklärung abzugeben, in der es u. a. heißt: Die Teil⸗ 
ütſcher Parteien an der tſchechiſchen Regierung bedeute 
85 eine Löſung der in der Tſcchechoſlowakei äußerſt 
gen Minderheitenfrage. Eine andere Auffaſſung könne 
f unzureichende Informationen oder Mißverſtändniſſe zu⸗ 
ten ſein. Es handele ſich bei der deutſchen Regierungs⸗ 
nur um den Anfang einer Löſung. Daher ſeien we⸗ 
derheitenſchutzverträge noch weſentliche Verbeſſerungen 
hrens in der Minderheitenfrage beim Völkerbund über⸗ 
wor Eine wirkliche Löſung des Nationalitäten⸗ 
in der Tſchechoflowakei hänge vom Entgegenkommen 
i iſchen und ſlowakiſchen Volkes ab. Eine entſprechend 
ite weitgehende Garantie des Minderheitenrechtsſchutzes 
1 Völkerbund ſei ſtets geboten. Um dieſes hohe Ziel zu 
ſudetendeutſchen Parteien im europäiſchen Nationalis 
1 greß vertreten und ſtänden voll und ganz hinter den durch 
Kongreß dem Völkerbundsrat überreichten Verbeſſerungs⸗ 
n. Wie aus dieſer Erklärung erſichtlich iſt, gehen die 


anorg, Infolge einer Exploſion entſtand in einem 
Gele in Cleveland (Ohio) ein Brand, der ſich mit 
Weſchwindigteit ausbreitete. Die Zahl der Toten wird 
ant 98 angegeben, die der Verwundeten mit 150. In dem 
haus lagen insgeſamt 300 Krane. Zahlreiche Inſaſſen 
ee Trümmern begraben worden. Mehrere Perſonen 
N N die Gewalt der Egploſion, die im Röntgenlabora⸗ 
üſtanden iſt, weit fortgeſchleudert. Die Löſcharbeiten 
lich außerordentlich ſchwierig, da fortgeſetzt neue Explo⸗ 
Ran emitaficn erfolgten und Giftgaſe ausftröm- 
2 en die in den oberen Stockwerken liegenden Kran⸗ 
er Feuerwehr über Leitern hinweg gerettet werden 
ier alle Inſaſſen der im Erdgeſchoß liegenden Kranken⸗ 
iran oder verwundet worden. Zahlreiche Feuerwehrleute 
Krabausinſaſſen haben Vergiftungen davongetragen. 
. befanden ſich im Augenblick der Katastrophe auf 
ationszimmer. 1 9 


rue Exploſion ereignete ſich lurz vor 12 Uhr mittags 


„ ſeien auch die deutſchen Regierungsparteien mit den 


P 3 zu beſprechen. Man kann annehmen, daß zu 
Be auch die gehört, ob für Deutſchland eine U m⸗ 
ö uns der Warſchauer Geſandtſchaft in eine 
n in Erwügung gezogen werden muß, nachdem 
daten einen ſolchen Schritt vorgenommen hat. In 
5 aber werden ſich die Nauſcherſchen Beſprechungen 
* Polen wieder aufgenommenen Ligquidatio⸗ 
tigen Grundbeſitzes beſchäſtigen. 


Juſpitzung der Lage in Bombay 


Wbt, In Bombay iſt es am Mittwoch trotz des ſtar⸗ 
ut zn celns des Streiles in den Vaumwollſpinnereien 
iu ſchweren Ausſchreitungen gekommen, Zahlreiche 
verſammelten ſich vor den Betrieben und verlangten 
ki ung der Aprillöhne. Da Anſammlungen von mehr 
i anten verboten ſind, wurden ſtarke Abteilungen eng⸗ 
erte nach dem Induſtriegebiet entſandt. Dieſe 
e unächſt alle wichtigen Punkte. Um die Mittagszeit 
Sem Handgemenge zwiſchen der Polizei 
reitenden, in deſſen Verlauf ein Poliziſt und 


| 
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beiden deutſchen Miniſter der Kardinalfrage, ob ſie von dem 
Vorhaben des Miniſters Dr. Beneſch gewußt und es gebilligt 
haben, aus dem Wege. Es wird ſogar behauptet, daß mindeſtens 
einer dieſer Miniſter davon gewußt habe. Es wäre wichtig, wenn 
ſie ſich darüber äußern würden. Bedenklich iſt allerdings, daß 
im offiziellen Organ des Bundes der Landwirte, in der „Deut⸗ 
ſchen Landpoſt“, die Geſichtspunkte von Dr. Beneſch verteidigt wur⸗ 
den. Daß das ſudetendeutſche Volk in ſeiner überwiegenden 
Mehrheit dieſes Schweigen der beiden deutſchen Miniſter nicht 
verſteht und angeſichts feiner Lage naturgemäß nicht auf ſeiten 
Dr Beneſch, ſondern auf ſeiten jener ſteht, die das Verfahren in 
Minderheitenfragen verbeſſern wollen, iſt ſelbſtverſtändlich. Aus 
den Aeußerungen aller politiſchen Faktoren und aller ſonſtigen 
ſudetendeutſchen Blätter geht jedenfalls hervor, daß mindeſtens 
90 v. H. der Sudetendeutſchen auf dieſem Standpunkte ſtehen. 


Gegen die Vorſchläge Dandurands 
und Streſemann 


Paris. Wie verlautet, hat der vom Völkerbundsrat 
zur Prüfung der Minderheitenfrage eingeſetzte Dreieraus⸗ 
ſchuß auf ſeiner Londoner Tagung in Ablehnung der 
Vorſchläge Dr. Streſemanns und des kanadiſchen Ver⸗ 
treters Dandurand das gegenwärtige Verfahren zur 

rüfung der Minderheitsgebiete als befriedigend aner ⸗ 
ann t. Der Dreierausſchuß ſoll nur eine Aenderung des 
Verfahrens inſofern vorſchlagen, als die Klageſteller regel⸗ 
mäßig vom Völkerbundsſekretariat über das Schickſal unter⸗ 
richtet werden ſollen, das ihren Geſuchen widerfuhr. Im 
Falle der Ablehnung des Geſuchs ſollen die Gründe bekannt 
se werden, die den Dreierausſchuß zur Ablehnung be⸗ 
timmten. s 


en 


otebeieiner&rplofionimtanfenhaus 


Bot dem Feuer reiche Nahrung. Die hohe Zahl der Toten erklärt 
ſich dadurch, daß die brennenden Chemikalien giftige Rauch⸗ 
ſchwaden entwickelten, wodurch die Rettungsarbeit, an der ſich 
nehen der Feuerwehr auch zahlreiche Polizeimannſchaften betei⸗ 
ligten, ſaſt unmöglich gemacht wurde. Bei den Aufräu⸗ 
mungsarbeiten ſtieß man überall auf Leichen, ſo auch im Trep⸗ 
penflur zu den Operationsräumen. Alle Verletzten, die bewußt⸗ 
los waren, ſind von den Trümmern verſchüttet worden. Man 
rechnet damit, daß noch mehr Leichen unter den Trümmern lie⸗ 
gen. Vor dem Trümmerhaufen, den das Gebäude bildet, ſpielen 
ſich unbeſchreibliche Szenen ab. Zu Hunderten ſuchen 
die Angehörigen der Verunglückten Auslunſt über das Schickſal 
der Krankenhausinſaſſen zu erhalten. Viele Kranke mußten 
während des Brondes vom Dach des Hauſes heruntergeſchafft 
werden, wohin ſie das Pflegeperſonal zunächſt gebracht hatte. 
Viele Verwundete lagen ſtundenlaug auf dem Straßenpflaſter, 
ehe man ihnen Hilſe angedeihen laſſen konnte. 


1 Unter den Toten befinden ſich viele Opfer der Gift⸗ 
nlenhausapotheke. Der große Beſtand an Chemikalien [gaſe. 
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zwei Streikende verwundet wurden. Die Lage wird als ſehr 
geſpannt hingeſtellt. Bisher ſind 7 Verhaftungen vor⸗ 
genommen worden. 


Der neue Führer des polniſchen 
Grenzkorps 
Warſchau. Zum Nachfodger des vor wenigen Tagen 
ſeines Poſtens enthobenen Führers des polniſchen Grenzkorps 
General Minkiewicz iſt General Taſſaro ernannt worden. 


Tſchechoſlowakiſcher Landarbeiterſtreik 
Kundgebungen gegen das deutſche Konſulat in Kaſchau. 


Prag. Die kommuniſtiſche Parteileitung in Preß⸗ 
burg hat einen Streikaufruf an die landwirt aft⸗ 
liche Arbeiterſchaft erlaſſen, worauf am Montag ungefähr 
7000 Arbeiter in den Streik getreten find. Die kommuniſti⸗ 
ſche Partei plant für den erſten Auguſt große Kundgebun⸗ 
gen gegen die gegenwärtige bürgerliche Regierung. — In 
Verbindung mit den blutigen Maifeiern in Berlin zog eine 
Anzahl von Kommuniſten vor das deutſche Konſulat 
in Kaſchau, wo ſie in kleineren Gruppen feindliche 
Kundgebungen veranſtalteten. Als der Zug auf 150 Kom⸗ 
muniſten angewachſen war, verſuchten fie unter Pfuirufen in 
das Gebäude einzudringen. Die Polizei jagte die Menge 
auseinander und verhaftete zwei Anführer. 
ne | * “| 5 . 5 
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78. Jahrgang 


Kine Antwort an die Minderheitengegner 
Gegen Briands und Beneſch' Abſichten — Sudetendeutſche und Minderheiten 
Eine Erklärung der deufichen Miniſter in der Tſchechoſlowakei 


Enud Eckener nach Amerika berufen 


Der Sohn Dr. Eckeners, Knud Edener, iſt von der ameri⸗ 

kaniſchen Goodyear⸗Zeppelin⸗Geſellſchaft als Konſtruktions⸗ 

ingenieur für die Luftſchiffe „Z. R. 4“ und 3. R. 5“, die die 

Geſellſchaft für die amerikaniſche Marine baut, verpflichtet 

worden. Er wird ſeinen Poſten ſofort nach Ankunft des 

„Graf Zeppelin“, an deſſen zweiter Amerikafahrt er wie⸗ 
erum teilnimmt, antreten. 


Das parlament der Auslandspolen 


Erſte Tagung in Warſchau am 14. Juli. 

Warſchau. Die vor bereits drei Jahren begonnenen Ar 
beiten an der Einberufung der erſten Tagung der im Auslande 
lebenden Polen nach Warſchau gehen, wie die polniſche Preſſe 
meldet, ihrem Ende entgegen. Die Tagung wurde auf den 14. 
Juli d. J. einberufen. Im Zuſammenhange mit der Tagung hat 
das Organiſationskomitee unter dem Vorſitz des Senatsmarſchalls 
Julian Szymanski einen Aufruf an alle außerhalb der 
Grenzen des Vaterlandes lebenden Polen erlaſſen, in dem zur 
Teilnahme an der Tagung aufgefordert wird. Der Aufruf ums 
ſaßt gleichzeitig die Wahlordnung zur Tagung der Delegierten 
und das Beratungsreglement. Jedes Gebiet, in dem Polen in 
einer Anzahl von 5000 bis 100 000 wehnen, hat das Recht, zur 
Tagung drei Delegierte zu entſenden, jede folgenden begonnenen 
100 000 haben das Recht auf einen weiteren Delegierten. Nach 
den bisherigen Angaben müßten etwa 134 Delegierte eintreſſen. 

Das Programm der Tagung ſieht u. a. vor: Kulturelle Fra⸗ 
gen, wirtſchaftliche Probleme, das ſoziale Leben der Polen im 
Auslande und Organiſationsfragen, die Zuſammenarbeit der 
Verbände der Auslandspolen mit dem Vaterlande uſw. 


Der Schlußberichl „fertiggeſtellt“ — 
aber noch unferkig 

Paris. Der Entwurf des Schlußberichtes iſt in 
der Nacht auf Mittwoch um 722 Uhr morgens fertiggeſtellt wor⸗ 
den. Er iſt am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr dem Vorſitzen⸗ 
den der Konferenz, Owen Daung, übergeben worden, der ihn 
alsbald den alliierten Abordnungen übermittelt hat, nachdem 
er in 20 Ausfertigungen für jede Abordnung vervielfäl⸗ 
tigt wurde. Der Bericht, fo wie ihn Young erhielt, weiſt fämt⸗ 
liche Abändesungen der wochenlangen Bearbeitung auf, da 
man ſtets die Aenderungen in den Text oder auf beigefügten 
Textblättern untergebracht hatte. Die Sitzung der Gläubiger⸗ 
mächte iſt auf Donnerstag nachmittag 3 Uhr einberufen worden. 


Die Wellmeiſterin im Tennis 
wird beim engliſchen Hofe vorgeſtellt 


Bei dem großen Empfang der Geſellſchafts⸗ Debütantinnen, den 
das engliſche Königspaar alljährlich in Buckingham⸗Palaſt in 
London veranſtaltet, wird in dieſem Jahre die amerikaniſche 
Tennis⸗ Weltmeiſterin Miß a Wills der Königin vorgeſtellt. 
In Vertretung des kranken Königs wird der Empfang dieſes 
Mal von der Königin allein vorgenommen, die ſich dabei von 
ihrem Sohn, dem Prinzen von Wales, unterſtützen läßt. — Unfer 
Bild zeigt Miß Helen Wills in dem vorſchriftsmäßigen Kleid, 
das ſie bei dem Empfang trägt. 


Endlich „aufgeräumt“ 


Warſchau. Wie der Berichterſtatter des „Expreß PBoranny“ 
aus Poſen meldet, ſind aus dem dortigen Schloſſe alle deutſchen 
Hoheitszeichen, Waffen und Kunſtwerke entfernt, ſowie ſämtliche 
Spuren der deutſchen Herrſchaft ausgetilgt worden. 


Auch ein Export 


19 aus Polen Ausgewieſene in Liegnitz verhaftet. 

Liegnitz. Gin feltener Fang gelang am Mittwoch der 
Liegnitzer Polizei. Gegen Mittag wurde ein Schnellaſttraft⸗ 
wagen, deſſen Deckenplaue die Auſſchrift „Eildienſtwagen Gelbe 
Radler⸗BVeuthen Ocz“ trug, angehalten, da das Nummernſchild 
des Wagens nicht geſtempelt war. In dem geſchloſſenen Wagen 
entdeckte die Polizei 21 Perſonen und zwar 18 Männer, 
zwei Frauen und ein Kind. Zwei Männer flohen, als die 
Polizei ſie verhaften wollte. Die übrigen wurden feſtgenom⸗ 
men. Es handelt ſich um Polen, die aus ihrem Land ausge⸗ 
wieſen worden find, Nach den bisherigen Ermittelungen ſol⸗ 
len fie ſich verſchiedener Straftaten ſchuldig gemacht ha⸗ 
ben. Sämtliche Verhaftete wurden dem Gefüngnis zugeführt. 


Das Ergebnis der Wahlen in Eſtland 


RNeval. Nach dem . Ergebnis der Wahlen 
werden ſich die Parlamentsſitze folgendermaßen auf die Par⸗ 
teien verteilen: Sozialiſten 24, Landwirte 24, Anſiedler 
14, Arbeitspartei 10, Volkspartei 95 Kommuniſten 6, Chr. 
Volkspartei 4, Hausbeſitzer 3, Deutſche⸗ Schweden 3, Ruſſen 2, 
Die Kräfteveiſchiebung innerhalb der bür erlichen Parteien 
iſt nur gering. Der deutſche Erfolg iſt inſofern bemer⸗ 
kenswert, als drei Sitze Fraktionsrecht geben. 


Befreiungsfeier in Sofia 
Sofia. Die Stadt Sofia beging am Mittwoch den 50. Jah⸗ 
restag der Befreiung. Vormittag fand ein Fettgottesdienſt 
vor der großen Kathedrale ſtatt, dem König Boris, die geſamte 
Regierung, die Vertreter des diplomatiſchen Korps und der 


Roman von Elsbeth Bocehort } 
58, Geelstune Radial Beraten. 


Was war es, das a einiger Zeit den gewohnten 
Gleichmut, die ruhige Schaffensluſt raubte? — Welches 
Drängen, welches Sehnen, das ſie bald trübe, bald beſeli⸗ 
gend ſtimmte, durchzog 15 Bruſt? Wo war die Iſa der 
etzten Jahre, die in ruhiger Sicherheit ihren Weg ging, 
die nichts anfechten, nichts aus ihrer inneren Harmonie 
locken konnte? 

Eine andere, eine fremde war ſie ſelbſt geworden; ſie 
verſtand ſich nicht mehr und ſuchte doch nach Klarheit, ihre 
Gedanken verloren ſich in unermeßliche Weiten und kehrten 
immer wieder auf eins zurück: auf das Geſtern. 

Vor ihr im Buch lag das Edelweiß, das ſeine Hand mit 
Lebensgefahr für ſie gebrochen und das ſie gepreßt hatte, 
um es ſich zu erhalten. Und der Anblick ließ ſie im Geiſte 
erleben, was er ihr geſchildert hatte. Sie ſah ihn am 
Abgrund ſchweben zwiſe 5 Himmel und Erde — ſie fühlte 
feine Todesangſt — ſein Ringen — fein Beten — und ſah 
ihn mit Todesangſt den Weg zur Höhe, auf der eine weiße 
0 ihn dag ihm verlockend winkte, emporklimmen — ſie 
20 ihn das Ziel endlich erreichen und hörte ihn mit letzter 

nit zubelnd ausrufen: „Nun breche ich mir das Edel⸗ 
weiß 

Da klopfte es an die Tür. 

Die Feder, die ſie nutzlos in der Hand gehalten ee 
fiel zu Boden. Mit einem Ruck ſprang ſie auf und öffnete 

Draußen ſtand der Portier und gab ihr einen Brief. 

Sie nahm ihn mit einem mechaniſchen „Danke!“ und 
ſchloß die Tür wieder. Dann blieb ſie ſtehen und preßte 
die Hand auf das e ſchlagende Herz. Was, wen 
hatte ſie eigentlich erwartet? 

Nach einigen Se! den warf ſie einen Blick auf den 
Brief. Merkwürdig! eam aus Brunnen. — Wer mochte 
ihr ſchreiben? Vielleuht Röjeli oder Arnegger? Warum 
kamen ſie nicht lieber ſelöſth — Kein Gedankte war ihr ges 


Nu einen salle gunman in n Sad geriet, 


Prag. Im Krankenhauſe zu Uzhorod in Karpathorußland 
iſt die ſchöne und unglückliche Angelica Györke geſtorben. Die 
Kunſt der Aerzte vermochte nicht die ſchwere Wunde zu heilen, 
die ſie ſich mit eigener Hand zugefügt hatte. Jetzt, da die Hel⸗ 
din tot iſt, erinnert man ſich wieder an jene Zeit vor zwei Jah⸗ 
ren, als der Name der „ſchönen Angelica“ in aller Munde in 
der Slowakei und Karpathorußland war. 


Damals war in einem ungariſchen Blatte in Preßburg ein 
Noman erſchienen „Das Haus der ſchönen Angelica“, deſſen 
Verfaſſer ein junger, ungariſcher Schriftſteller namens Michael 
Tamaſch aus Berehovo in Karpathorußland war. Der Autor 
hatte in einem Vorworte vermerkt, daß es ſich um wirkliche 
Erlebniſſe aus ſeiner engeren Heimat handle. 


Der ſtark erotiſche Roman hätte kaum dieſes Hinweiſes 
bedurft, denn das Lokalkolorit war derart genau wiedergege⸗ 
ben, daß jedermann wußte, wer die handelnden Perſonen des 
Romans waren. Die Hauptrolle ſpielte die Gattin des evange⸗ 
liſchen Pfarrers Stefan Györke in Klein⸗Berehovo, eine 22⸗ 
jährige Schönheit. Das Liebesleben der „ſchönen Angelica“, 
der jungen Paſtorsfrau, war mit derartiger Anſchaulichkeit wie⸗ 
dergegeben, daß ein großer Skandal entſtand. Obwohl offen⸗ 
bar die Erfindungskraft des Autors größer war als ſein wirk⸗ 
liches Erlebnis, zeigten die Leute mit Fingern auf die „ſchöne 


Der Nationalfeiertag in Rumänien 


wurde in Bukareſt durch eine Reihe von Feierlichkeiten begangen. 
nommen, der mit ſeiner Großmutter, der eee ven i —— Mutter, der Prinzeſſin Helene, die Front der 
pen ent lang fuhr. 
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orthodoxe Klerus beimohnten, Der König ſchritt die an 
der Garniſon von Sofia, der Sportverbände und der Schulen 
ab. Hierauf fand ein Vorbeimarſch ſtatt, der 3 Stunden 
dauerte. In dem großen Menſchengedränge waren zahlreiche 
Fälle von Ohnmachten und Verletzungen zu verzeichnen. Der 
König hat durch einen Erlaß 16 Todesurteile in lebens⸗ 
längliche Zuchthausſtrafe umgewandelt. Am Abend wird ein 
Fackelzug durch die feſtlich geſchmückte Stadt ſtattfinden. 


Eine vorchriſtliche Wohngrube 

Braunſchweig. Am Abhang einer Kiesgrube bei Nort⸗ 
heim (Braunſchweig) wurden Gefäße gefunden, die vom Direktor 
des Göttinger Altertumsmuſeums als von einer vorchriſtlichen 
Wohngrube herrührend erkannt wurden. Die Funde zeigten, daß 
die Urbewohner etwa 2000 v. Chr. Hirſe und eine Gerſteſorte an⸗ 
gepflanzt haben. Ferner wurden Feuerſteine ausgegraben, dar⸗ 
unter ein roter zur Bemahlung des Körpers. 


r e e en en e an ihre Schützlinge gekommen und ſie hätte Bardini 
9 nach ihnen fragen können. Vielleicht wollte Röſeli ihr 
1 8 von welchem Glück, deſſen ſie nach glücklicher Rück⸗ 
5 teithaftig werden ſollten, Arnegger ihr geſchrieben 


ale ſchnitt den Amſchlag auf und nahm das Papier 
heraus. 


Ein e ging Be ren Körper. Es waren italies 
niſche Worte — wenige Zeilen nur. Vor ihren Augen 
flimmerte es — ſie vermochte nichts zu entziffern, als nur 
ein einziges Wort: 

ddio!“ 

Die Hand mit dem DEF ſank herab und ſekundenlang 
verharrte ſie wie erſtarrt. 

Dann hob ſie die Hand langſam wieder, die brennenden 
Augen ſuchten die Zeilen: 

„Plötzliche Abreiſe nach Mailand — keine Zeit, um 

Abſchied gu nehmen — nicht vergeſſen — beten für ihn — 
daß adio! ederkehren könne — A rivederiei — Addio!“ 

o!“ 

Sie ſchrie das letzte Mort leiſe auf. Die Starrheit 
war von ihr gewicher. Aufſſchluchzend barg fie den Kopf in 
beide Hände und weinte, wie ſie lange nicht geweint hatte. 

Mit dieſen Tränen zerriß der dünne Schleier, der bisher 
über ihrem Empfinden gelegen hatte, und mit Schreck wurde 
ihr plötzlich klar, was die andlung in ihrem Innern zu 
bedeuten hatte. 

Welches Wunder iſt ſolch ein kleines Frauenherz! Da 
verſchließt es ſeine Tore und verpanzert ich hinter dicken 
Mauern jahrelang und meint über die T.cheit der Liebe 
hinaus zu fein. Und dann kommt eines Tages ein Mann, 
der an die eiſernen Tore pocht, der nicht nachläßt und alle 
Hinderniſſe überwindet, und ihm öffnen ſich die Pforten 
Er wird empfan 1 5 und beherbergt als Gaſt, aber er iſt 
bald nicht mehr Gaſt, ſondern Eigentümer und lebensläng⸗ 
licher Beſitzer. 

Dieſe jähe Erkenntnis erſchütterte Iſa bis in die Grund⸗ 
Pr ihrer Seele. Dem Manne, an deſſen Seite 12 eit 

Wochen Tag für Tag gewandelt wär, mit dem ſie die Freude 


Angelica“, zumal es bekannt war, daß der Autor im Haie 
Paſtors verkehrt hatte. ae 
Der Paſtor ſtrengte die Ehrenbeleidigungs⸗ und | 
dungsklage gegen den Schriftſteller Michael Tamaſch an. 15 bi ji 
wurde ſchuldig befunden und zu einer Geldſtrafe M 
Kronen verurteilt. Truhe 
Das Eheglück des Paſtors war aber vernichtet. die | 
er den Prozeß gewonnen hatte, ſah er ſich genötigt, en „ 6 
ſcheidungsklage einzubringen. Die Ehe wurde geſchiede 
die unglückliche Frau zog zu ihren Eltern nach Azhore, 
Zwei Jahre verbrachte ſie in ſchweren Seelente geh 
verſuchte zu vergeſſen, aber das Geſpenſt der „ſchönen 5 
verfolgte ſie überallhin. Vor zwei Wochen ſchoß ſie 4 
Kugeln in die Bruſt. Sie hatte ſchlecht en 10 0 
kämpfte ſie mit dem Tode. An ihrem Sterbebette f and 10 
früherer Gatte ein. Vorgeſtern ſtarb die „ſchöne Angeli 
In einem Kaſchauer Blatte veröffentlichte Paſto inf 
eine Erklärung, worin er die Schuld dem Romanfhr it 
ſchreibt, der in ſeinem Haufe verkehrte und, als er mit 
Liebeswerben abgewieſen wurde, ſich auf infernafil “ 
gerächt habe. Er ſelbſt habe nie an der Unſchuld Tel bath ö 
gezweifelt und ſich nur nach ſchweren Seelenkämpfen 4 
Amſtände gezwungen zur Scheidung entſchloſſen. Er! 
nie aufgehört, ſeine Frau zu lieben. 


Eine Parade wurde durch den 7jährigen König Michael 4 
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Mongolei abgelehnt 1 65 


Peking. 
gegen die Nan 
regierun 
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1 
f ie 
ziere die Sta 
er der Nanking 


15 


und den Ernſt geteilt, den ſie kennen gelernt ben 155 
ſeinen großen Schwächen und mit ſeinen großen Tuge 
dem flog ihre bende. ſpröde Seele zu, den liebte ſie mit de 
ganzen Kraft des reifen Weibes. 94 
Und das hatte ihr ſein Addio zur Klarheit 15 
der herbe, wehe Abſchiedsſchmerz, der fie erfüllte, 8 94% 
Zurückbleibenden 17 es ſtets heftiger als für den 89%, 
denden. Dieſer geht neuen Eindrücken entgegen, der 125 
mat traute Erinnerungen übertäuben den 15 und 
tröſtet den Zurücbleibenden? Für ihn wird die Welt, . Ge, 
ſei ſie noch ſo hell und ſchön, dunkel und öde. Diele 115 
danken dr dem Fernen nach; ſie folgen ihm Schr 
für Schritt: Welche Gegend durchſchreitet jetzt ſein Ju 05 
was tut und denkt er in dieſem 1 05 Wird 10 7 
zurückkehren, und werden die alten, ſchönen Zeiten wie) 
erwachen? — Addiol — Nein, fein Addio für immer 
Er wird wiederkommen — er N erklären, * 
Fe von ihr trieb. Sein „A rivederici“ iſt e 
Hoffnungsſtrahl, und doch ift die Gegenwart stärker. Was 
um ging er ohne Abſchied? fragte das bangende De 5 ba, N 
war geſchehen, das ihm jetzt wichtiger ſein konnte, a ehe, 
letzte Erlebnis 180 der Axenſtraße; ja, durfte er jetzt hien, 
nachdem er ihr ſein Fühlen offenbart hatte, dieſes ge, 
das ſie geſt ern erſchreckte und heute mit namenloſer a 
erfüllte? Der Föhn hatte verhindert, daß er das 55 
dende Wort e Hs er hätte heute ſprechen m % 
Das war es, worauf ihre Seele, ſich ſelbſt noch 10 
den ganzen Morgen ewartet hatte. Und nun k au Four 


jeiner ein Abihiedsbrief, War ihm der Föhn viellei 


I 


blickli 
Wenn es ihm nun nichts weiter war, als ein 
gehendes, intereſſantes 
Moment geſchickt entzo 


Erwachen oder Erkennen ihrer Liebe ihr 
Das 


b 


ene e war er ihm dankbar, daß er eine ® 


leidenſchaftliche Aufwallung unterdrückt abe 
1 


Reiſeerlebnis, dem er ſich i 
9 

die d 
m 


Nein — nein —, keine Zweifel in dieſer ie 
eilig 
Nätſel mußte ſich über kurz oder lang en und 05 0 
tzt auch ein Sturm, dem geſtrigen Föhn gleich, achter 4 
urchzog, ſo vermochte er ihr Vertrauen nicht zu erſch 1 


(Fortſetzung 0% | 


Uhrmachermeiſter Auguſt Metzner f. 

Um Dienstag, den 14. d. Mees. starb im hieſigen Johanniter 
n zus nach längerem Leiden Uhrmachermeiſter Auguſt 
duubher im Alter von 78 Jahren. Der Verſtorbene gehörte zu 
lung kannteſten Perſönlichkeiten der Stadt Pleß. Jahrzehnte⸗ 
dect hier Bürger, hat er an dem Vereinsleben unjerer Gemeinde 
e lebhaften Anteil genommen. Er gehörte zu den Mitbegrün⸗ 
Fuhr r Freiwilligen Feuerwehr, hat der Schützengilde lange 
Tode als Vorſitzender vorgeſtanden. Noch bis kurz vor feinem 
Ahr hat es ſich der Verſtorbene nicht nehmen laſſen, die ſtädtiſche 
lber auf dem Kirchturm der katholiſchen Pfarrkirche täglich zu 
den wachen. Dank einer ungewöhnlichen körperlichen Frische it 
Eine rſtorbenen ein ſchöner Lebensabend beſcheert geweſen. 
Kranz bedauerlichen Unglücksfalle zufolge hat ihn eine tückiſche 
Bur. eit vielleicht frühzeitig das Leben genommen. Die Pleſſer 
bewal aft wird dem Verſtonbenen ein dankbares Gedenken 
dt fühlen. Die Beerdigung findet Freitag nachmittags um 3 Uhr 


Neuer Fahrplan. 

Mai ab gültige Fahrplan bringt auch für 
S große Veränderungen in Ankunft und Ab⸗ 
dicht der Züge. Es verkehren von genanntem Tage ab in der 
727 1800 Kattowitz folgende Züge: 0.03 (Eilzug), 3.22, 4.38, 6.42, 
ch 0 (Eilzug), 9,20, 12,40, 13,25 (Schillerzug bis Tihau), 
en. 16,40, 18,13 (perkehrt nur an Son nabenden), 19,51 (ver: 
Er en vom 15. Mai bis 30. September), 20,18 (bis War⸗ 
Sonn- 21.12, 21.41 (verkehrt nur vom 15. 5. bis 15. 10. an 
(om und Feiertagen, ſowie vom 1. 12. bis 31. 3. 1930), 22,41 
ung 18. 5, bis 15, 9. an den Sonn⸗ und Feiertagen). Rich⸗ 
he dledzig: 0. A, 2.28 (Eilzug), 5.27, 5.57 (vom 15. 5. 
brd. 9. und vom 1. 12. bis 31. 3. 1930, verkehrt nur auf Ans 

ig der Eiſenbahndirektion), 7,07, 7,41, 9,19, 12,39, 13,43 


Der vom 15. 
hieſige Station 


mn 
Sonnlerzug bis Dziedzitz mit Anſchluß nach Bielitz), 15,31 (an 
ig benden, vor Feiertagen vom 15. 6. bis 15. 9.), 15,56, 
dale (an Sonntagen vom 15. 6. bis 15. 9. durchgehend bis 
Lpane), 17,06, 18,31, 19,49, 21,47, 21,58 (Eilzug), 23,12. 


0 
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Die Zahlung der Umſatzſteuer im Jahre 1929. 
* die Bezahlung der Umſatzſteuer des Jahres 1929 
1 ind Finanzminiſterium für die Inhaber der Kategorie 
. Qugende Friſten feſtgeſetzt: 1. Quartal bis zum 15. Juli, 
ihne rtal bis zum 15. Auguſt. Dieſe beiden Termine gelten 
| chanfriſt. 3. Quartal bis 15. Oktober, 4. Quartal bis 


date, Januar 1930. Letztere beiden Termine haben eine 
gige Schonfriſt. 


N Evangeliſche Kirchengemeinde. 
ie feierliche Einführung des Herrn Paſtor Wenzlaff 
ait Pfingſtſonntag, ſondern Pfingſtmontag, um 8% 


d Pleſſer Bankverein. 

“er Pleſſer Bankverein hält am Sonnabend, den 28. 
* ende 8 Uhr, im A des Hotels Fuchs 
ordentliche Generalverſammlung ab. 

* Bürgerverein Pleß. 

er Pleſſer Bürgerverein hielt am Dienstag, den 14. d. 
N bei Bialas eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung 
Ne der Vorſitzende, Kaufmann Glanz, leitete. Aus der 
ammlung heraus wurden viele Veſchwerden über die 
draſerei durch die Stadt laut. Die Wahl des Vorſtandes 
ae auf das Jahr 1930 vertagt. Mehrere ſchriftliche 
nge gaben zu einer regen Debatte nlaß. Die An⸗ 
des Schweinemarktes wünſchen Kanaliſterung ihres 
uns und ſind bereit anteilige Koſten zu tragen. Es iſt 
Be 1 8. Intereſſierten zu einer Sonderſitzung 
urufen. 


+ 


Feuer. 
der Beſitzung des G. in Studzienitz brach Feuer aus, 
ie Scheune ganz und das Wohnhaus teilweiſe vernich⸗ 
wird Brandſtiftung vermutet. Der entſtandene Schaden 
lich groß. — Gleichzeitig gerieten 4 Fuhren mit Hobel⸗ 
ut des Landwirts K. in Brand. Weiteres Schadenfeuer 
Lechtzeitig verhindert werden. 


) Der Schmuggel blüht! 

uf der Strecke Goczalkowitz—Ple Boden Schmuggler 

HL Angenen Sonnabend drei aus der Tſchecho⸗Slowakei 
en ſelggelte Tabakpakete aus dem fahrenden Zuge, ſpran⸗ 

t aus dem Zuge und A mit den Paketen 


5 
zu. Bis jetzt iſt es noch n elungen, dieſelben 
fee, doch iſt 155 Ken 20 — R 


t 
pur. 
de Nikolai. 
150 Durch die Geiſtesgegenwart des Filmoperateurs 
aßen n Nifolaier Kino ein Brand verhütet, der leicht zu einer 
and ſeteaſtrophe führen konnte. Das Feuer, das den Film in 
* te, wurde im Entſtehen erſtickt. (Diebſtahl.) 
udfrau vermißte am Markttage plötzlich 80 Zloty. Kein 
gen half, da vom Dieb keine Spur mehr zu ſehen war. 


Gollesdienſtordnung: 


Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 
% Sonntag (1, Pfingſtfeiertag), den 19. Mai. 
5 Uhr: ſtille hl. Meſſe. 

I un: Andacht mit Segen und polniſche Predigt, 
Aschen: deutſche Predigt und Amt mit Segen für den la⸗ 
1076 WMrauenbund 
Auhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 

% Uhr: "tag (2. Pfingſtfeiertag), den 20, Mai. 
7% ner: ſtille hl. Meſſe. 5 

158 polniſche Andacht mit Segen. 
if, deutſche Andacht mit Segen. 

1 r: in der Hedwigskirche polniſche Predigt und Amt 
4 Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 

5 onntag (1. Pfingſtfeiertag), den 19. Mai. 

Un. polniſcher Gottesdienit. 

m : deutſcher Feſtgottesdienſt (Chor: 1. Wir loben Dich, 
Neil ger Geiſt). 

ontag (2. Pfingſtfeiertag), den 20. Mai. 

hr: Einführung des Herrn Paſtor Wenzlaff (Chor: 
ft mein Hirt). ö 
r: polniſcher Gottesdienst. 


— 


der vierte Renntag in Tarnowitz 


Stürkere Felder — Schwacher Veſuch — der unbekannte Gewinner 


g Naklo, den 15. Mai. 

1 5 heutige Renntag auf der Nakloer Bahn erfreute ſich in⸗ 
folge der unſicheren Witterung keines beſonderen Beſuches. Die 
Erſchienenen werden aber ihr Kommen nicht bereut haben, denn 
die Rennleitung hatte diesmal für eine erheblich beſſere Be⸗ 
feßung der einzelnen Rennen geſorgt, jo daß man mit dem gebo⸗ 
tenen Sport durchaus zufrieden ſein konnte. Lediglich die Wetter 
kamen nicht ganz auf ihre Koſten, weil es meiſtens Favoriten⸗ 
ſiege gab. Im übrigen nahmen die Rennen folgenden Verlauf: 

1. Hindernisrennen um den Preis von 1000 Zloty, Diſtanz 
3200 Meter. Giza Langden (Reiter Gajewski) ſiegte ſicher 
vor Pinerola (Reiter Oberl. Soltyſik). Quote für Sieg 
10: 10. 

2. Flachrennen um den Preis von 700 Zloty, Diſtanz 1800 
Meter. Radlok (Reiter Bryk 3) gewann knapp vor Najada 
(Reiter Oberl. Tunsti). Ferner liefen Dziarski (Macugowski) 
und Jerychonka (Auguſtimak). Tot. 12: 10, 10. 

3. Hindernisrennen um den Preis von 1500 Zloty des 8. 
Ulanenregiments, Diſtanz 2800 Meter. Ohne ſich auszugeben, 
ſiegte Nanghty Boj (Reiter und Beſitzer WI. Zakrzenski) 
vor Dalila (Oberl. Struzynski. Ferner lief Ulan (Rittm. 
Antoniewicz). Quote für Sieg 14: 10. 

4. Hindernisrennen um den Preis von 900 Zloty, Diſtanz 
9200 Meter. Nikanor (Kpt. Mrowec) ſiegte leicht vor 


Aurelia (Oberl. Sudwrowski). 
der ſtürzte, und La pezywy (Rittm. Weiſlowicz). 
Sieg 12: 10, für Platz 16: 10. 

5. Lotterie⸗Verkaufsrennen um den Preis von 2000 Zloty, 
Diſtanz 1600 Meter. Bursztyn (Tucholka) war nicht zu 
ſchlagen und gewann ſicher vor Byſtrzyca (Oberl. Rosciszew⸗ 
ski). Ferner lief Fleur de Lys. Quote für Sieg 11:10. Das 
Siegerpferd wurde nach dem Rennen unter die Zuſchauer verloſt. 
Da ſich aber der glückliche Gewinner (Los Nr. 1257) nicht mel⸗ 
dete, wurde das Pferd verſteigert, das ſein vorheriger Beſitzer 
Graf Mielczynski für 850 Zloty zurückkaufte. Das Geld ſteht 
dem Vorzeiger des obenerwähnten Loſes im Sekretariat des 
Rennvereins zur Verfügung. 

6. Hindernisrennen um den Preis von 900 Zloty, Diſtanz 
2400 Meter. Danina (Oberl, Zynski) ſiegte überraſchend vor 
Borſuk (Rittm. Antoniewiez). Quote für Sieg 22: 10. 

7. Hindernisrenne um den Preis von 2000 Zloty. St. 
Bronchif (Reiter Gajewski) ſiegte vor Horodenka (Oberl. 
Bobinski). Der Favorit Frasquita (Oberl. Tunski) ſtürzte. 
Quote für Sieg 13: 10. 

8. Hindernisrennen um den Preis von 900 Zloty, Diſtanz 
2400 Meter. Madarynka (Sijowicz) gewann knapp vor dem 
am Schluß immer beſſer werdenden Igor (Byrk). Ferner lie 
Delire (Lipinski). Quote für Sieg 13: 10. 


Ferner lief Impet (Bryk!, 
Quote für 


„Carmen“ von 1929 
Die Königsberger Oper brachte eine Neu⸗Einſtudierung der Oper „Carmen“ horaus, in der die Soldaten Feldgrau trugen und 
8 die eee den kurzen Rock und den Bubikopf zeigten. 
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Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


An- und Ummeldungen 
für die deutſchen Minderheitsvolksſchulen 


Die An⸗ und Ummeldungen für die deutſchen Minderheits⸗ 
voltsihulen finden am 21., 22., 23., 24., 25. und 27. Mai 1929 
ſtatt. 

In jeder Gemeinde und in jedem Schulhauſe muß jetzt die 
Bekanntmachung in deutſcher und polniſcher Sprache aushängen. 

Aus dieſer Bekanntmachung ſind die genauen Anmelde⸗ 
ſtunden zu erſehen. 

Davon muß jedermann ſich ſelbſt überzeugen. 

Weitere Inſormationen ſolgen demnächſt in dieſer Zeitung. 


Korfanty klagt gegen das Janicki⸗Organ 


In einer im Februar erſchienenen Ausgabe des Janicki⸗ 
Organs „Gazeta Slonska“ wurde ein Artikel veröffentlicht, 
der ſich mit einer außerordentlichen Tagung der Korfanty⸗ 
Partei, Gruppe Kattowitz, beſchäftigte. Der Artikelſchreiber 
erging ſi gegen Korfanty wieder einmal in allerlei „Lie⸗ 
benswürdigkeiten“, welche dieſer unverdient nicht gern ein⸗ 
teden mochte und darum den gerichtlichen Klageweg wegen 

eleidigung beſchritt. Dieſer intereſſante Beleidigungspro⸗ 
ge ſollte am geftrigen Dienstag vor dem Einzelrichter in 

attowitz zum Austrag gelangen. Korfanty war perſönlich 
nicht zugegen, wurde jedoch durch Rechtsanwalt Kopocz ver⸗ 
treten. Der verantwortliche Redakteur der „Gaz. Slonska“, 
Be. war erſchienen. Da ſich die Vernehmung weiterer 
wichtiger Zeugen als notwendig erwies, wurde der Prozeß 
auf Antrag des Rechtsbeiſtandes Kopocz vertagt. 


— — 


Wer iſt Ingenieur? 

Die Tarifſchlichtungskommiſſion in Kattowitz beſchäftigte ſich 
mit der Eingruppierung eines Ingenieurs in eine höhere Ge⸗ 
haltsſtufe. Die Ausſichten waren für den Interpellanten nicht 
ungünſtig; als die Tarifſchlichtungsſtelle den Nachweis über ſeine 
Ausbildung anforderte, ſtellte es ſich aber heraus, daß er nur ein 
Technikum in Deutſchland abſolviert hatte und wohl den Titel 
Ingenieur in Deutſchland führen darf, aber in Polen neuerdings 
nur die Bezeichnung „Techniker“ zuläſſig iſt. Für die Republik 
Polen iſt eine abgeſchloſſene Hochſchulbildung erforderlich, um 
den Titel „Ingenieur“ führen zu dürfen. Unberechtigte Führung 
iſt ſtrafbar. Selbſt der Einwand der Organiſationen, daß für 
die höhere Eingruppierung die Tätigkeit und nicht der Titel 
maßgebend ſein, wurde nicht anerkannt. Der Beſchwerdeführer 
wurde an das ordentliche Gericht verwieſen. Dieſe Entſcheidung 
bedeutet zweifellos eine Härte gegen die früheren Ingenieure, 
deren Ausbildung beſtimmt nicht hinter derjenigen der Hoch⸗ 
Ihüfe: zurückſteht. 


Die Kaktowitzer Schneidergehilfen ſtreiken 
Ende März lief das Tarifabkommen im Schneidergewerbe 
ab. Die Gehilfenſchaft ſtellte daraufhin eine Lohnerhöhung von 
20 Prozent, die aber von 50 Prozent der Schneidermeiſter abge⸗ 
lehnt wurde. Da alle weiteren Verhandlungen reſultatlos ver⸗ 
blieben, traten etwa 200 Schneidergehilfen in den Streik. 


Kattowitz und Umgebung 
Die Bevölkerungsziffer von Groß⸗Kattowitz. 

Ende April umfaßte die Geſamtbevölkerungsziffer von 
Groß⸗Kattowitz 125 675 Perſonen. Regiſtriert worden ſind 262 
Geburten, darunter 253 Lebendgeburten. Die Zahl der Kna⸗ 
ben betrug 126, die der Mädchen 127. Es waren 231 Kinder 
katholiſch, 6 evangeliſch, 10 moſalſch und 6 anderer Konfeſſion 
bezw. aus Miſchehen. Verſtorben ſind im Monat April 129 
Perſonen. In der Altſtadt verſtarben 66, im Ortsteil Bogut⸗ 
ſchütz⸗Zawodzie 31, Zalenze⸗Domb 29 und Ligota⸗Brynow 8 
Perſonen Bei 17 Verſtorbenen handelte es ſich um Auswär⸗ 
tige, die in Kattowitz nur vorübergehend verweilten. Verzogen 
ſind aus Kattowitz nach anderen Ortſchaften 778 und weitere 
107 Perſonen nach dem Ausland. Im Gegenſatz hierzu ſind 
nach der Wojewodſchafs⸗Hauptſtadt 1472 Perſonen, davon aus 
anderen Kreiſen 1408 und aus dem Ausland 64 zugewandert. 
— Regiſtriert worden ſind im Verichtsmonat 91 Eheſchließun⸗ 
gen, während der Monat März nur 21 Eheſchließungen aufwies. 


— — 


Der Schnurrbart wurde ihm zum Verräter 

Ein Prozeß, welcher infolge der näheren Umſtände einer 
gewiſſen Komik nicht entbehrte, für den Beteiligten allerdings 
einen weniger amüſanten Verlauf und Ausgang nahm, ger 
langte am Dienstag vor dem Kattowitzer Landgericht zum Aus⸗ 
trag. Angeklagt war wegen Fahrkartenfälſchung der in Bytkow 
wohnhafte, jedoch in Beuthen beſchäftigte Joſef M. Dieſer ver⸗ 
ſuchte am 18. Oktober v. Is. mit einer bereits ungültigen Wo⸗ 
chenkarte ſeines Freundes Joſef O. die Chorzower Strecke zu 
befahren, wurde jedoch zu ſeinem Leidweſen an der Bahnſtation 
Chorzow durch den Kontrolleur abgefaßt und zur Anzeige ges 
bracht. Bei der Zugkontrolle ſtellte es ſich nämlich heraus, daß 
der Ertappte die fragliche Wochenkarte dadurch gefälſcht hatte, 
indem er hinter die Ziffer „4“ eine „5“ malte und auf ſolche 
Weiſe die 45. Woche vortäuſchen wollte. Da das Lichtbild ſei⸗ 
nes Freundes kein Schnurrbärtchen aufwies, Joſef M. dagegen 
aber mit Stolz dieſes „Wahrzeichen des Mannes trug“, malte 
er mit Tintenſtift auf der fraglichen Photographie einen 
Schnurrbart nach. Gerade dieſer Umftand aber wurde dem 
Joſef M. zum Verhängnis, da der Kontrolleur auf die „Täu⸗ 
ſchung“ zu allererſt aufmerkſam wurde. Bei der gerichtlichen 
Vernehmung verlegte ſich der Angeklagte, der dieſen argen Rein⸗ 
fall nicht vorausgeſehen hatte, auf Ausreden. Das Gericht er⸗ 
achtete, da eine Fälſchung vorlag, ſei eine exemplariſche Beſtra⸗ 
fung am Platze und verurteilte den M. zu 3 Monate Gefängnis. 


Deutſche Theatergemeinde, Kattowitz. Die Rückzahlung der 
Beträge für die Karten, die zu der Vorſtellung „Das Geld auf der 
Straße“ für Montag, den 29. April, gelöſt worden ſind, erfolgt 
von Mittwoch, den 15. d. Mts. ab, in der Zeit von 11 bis 1 Uhr, 


im Geſchäftszimmer der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, auf der Dir 
rektionsſtraße. 


Innenminiſter Skladkowski kommt nach Kattowitz. Um den 


30. Mai herum ſoll Innenminiſter Skladkowski der Stadt Katto⸗ 
witz ſeinen Beſuch abſtatten. Es handelt ſich um den offiziellen 
Anmeldetermin. In Wirklichkeit erwarten die mit den Eigen⸗ 
heiten des Miniſters vertrauten Kreiſe den Miniſterbeſuch jedoch 
ſchon er 

Einlegung von Sonderzügen. Die Kattowitzer Eiſenbahn⸗ 
direktion beabſichtigt, während der diesjährigen Landesausſtellung 
in Poſen 7 Extrazüge einzulegen, welche auf der Eiſenbahnſtrecke 
Sosnowice, Myslowitz ſowie Dziedzitz über Kattowitz kurſieren 
werden. Die Abteile der Sonderzüge werden nur die 3. Klaſſe 
aufweiſen. 

Ueber 57 000 Zloty als Unterſtützungsgelder ausgezählt. In 
der letzten Berichtswoche wurde durch den Bezirksarbeitsloſen⸗ 
fonds an 4067 Arbeitsloſe aus dem Stadt⸗ und Landkreis Kat⸗ 
towitz, Schwientochlowitz, Pleß, Lublinitz, Tarnowitz und Kö⸗ 
nigshütte insgeſamt 57 850,91 Zloty als Unterſtützungsgelder 
ousgezahlt. Zur Auszahlung gelangte die Staatsbeihilfe im 
Betrage von 38 373,11 Zl., die Wojewodſchaftsbeihilfe in Höhe 
von 18 283,77 und eine Unterjtügung nach dem Erwerbsloſen⸗ 
fürſorgegeſetz im Betrage von 1094,03 Zloty. 

Bau von Zoll⸗Amtsgebäuden. An dem Grenzitationen 
Kuntzendorf, Knurow und Rybnej (Kreis Tarnowitz) ſollen noch 
in dieſem Jahre Zoll⸗Amtsgebäude gebaut werden. Die ſchle⸗ 
ſieſche Wojewodſchaft ſchreibt Offerten aus, welche bis ſpäteſtens 
zum 16. Mai an den „Wydzial dla Roböt Publicznych“ 
einzureichen find, Vor Einſendung der Offerten müſſen die Be⸗ 
werber an das jeweilige Finanzamt eine Gebühr und zwar bis 
zu 100 000 Zloty des Offertenpreiſes 5 Prozent, bis zu 500 000 
Zloty 4 Prozent und über 500 000 Zloty 3 Prozent, einzahlen. 


Königshütte und Umgebung 

Vom Pferde geſtürzt. Beim geſtrigen, anläßlich des Biſchofs⸗ 
beſuches veranſtalteten Fackelzug ereignete ſich an der Germania⸗ 
brücke ein Unglücksfall, wo ein Polizeibeamter der berittenen 
Polizei infolge Ausrutſchens des Pferdes unter dasſelbe zu liegen 
kam. Er mußte durch Hilfe anderer Perſonen hervorgeholt und 
fortgeſchafft werden. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Beim Baden ertrunken. In einem Hüttenteich in der Nähe 
von Ruda ertrank ein 20 jähriger junger Mann beim Baden. 
Die Leiche konnte erſt nach längerem Suchen gefunden werden. — 
Am gleichen Tage ertrank ebenfalls beim Baden ein junger 
Mann in einem Teich in der Nähe des Paulſchachtes in Morgen⸗ 
roth. Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg mehr. 

Kochlowitz. (Ein gefährlicher Raufbold.) 
als gefährlicher Raufbold gefürchtete 15 jährige Gerhard S. aus 
Kochlowitz geriet mit dem 17 jährigen Paul M. in einen Streit, 
in deſſen Verlauf S. mit einem Meſſer auf M. einſtach. M. 
wurde in der Herzgegend derart ſchwer verletzt, daß er nach eini⸗ 
gen Schritten bewußtlos zuſammenbrach. Der jugendliche 
e e iſt dem Gerichtsgefängnis in Kattowitz zugeführt 
worden. 


Der 


2 


Rybnik und Umgebung 
Liebesleute nehmen ſich das Leben. 

Am Montag, mittags, wurden von Kindern im Walde bei 
der Station Emmagrube, Kreis Nybnil, zwei Perſonen mit 
Schußwunden aufgefunden. Wie die Unterſuchung ergab, han⸗ 
delt es ſich um ein 18 jähriges Mädchen und einen 22 jährigen 
jungen Mann, die ein Liebesverhältnis, das von den Eltern 
nicht gebilligt wurde, unterhielten. Sie beſchloſſen gemeinſam 
in den Tod zu gehen, als ſie einſehen mußten, daß eine eheliche 
Bindung völlig ausgeſchloſſen ſein ſollte. Nach dem Tatbeſtand 
zu urteilen, hat wahrſcheinlich der junge Mann zuerſt das Mäd⸗ 
chen und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 


Teſchen und Umgebung 

Grauenvoller Fund. Aus der Weichſel wurde in der Nähe 
des Dorfes Jawiſch von Dorfbewohnern ein halber, bis zum 
Rumpf abgetrennter Frauenleichnam aufgefiſcht, der ſchon ſtark 
in Verweſung übergegangen war. Ein Bein der Leiche war 


Heimgegangen zum ewigen Frieden ist heute nach längerem, 
geduldig ertragenen Leiden im gesegneten Alter von 78 Jahren 
unser teurer, herzensguter Vater, Schwiegervater, Schwager 


und Onkel, Herr Uhrmachermeister 


August Metzner 


Dies zeigen tiefbstrübt an 
Postdirektor Gustav Metzner, 
Kaufmann Hans Metzner, 


zugleich namens der übrigen Angehörigen. 


Pszezyna, Dresden, den 14. Mai 1929. 


Beerdigung am Freitag, den 17. Mai nachm. 3 Uhr vom 


Johanniterkrankenhause aus. 


Gemäß 


8 


Spöluz. 2 ogran. odpow. hiermit zu einer 


ordentläihen General Versammlung 


für Sonnabend, den 1. Juni 1929, abends 8 Ahr im 
Vereinszimmer des Hotel Fuchs, ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 


1. Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1928; 2. Ge⸗ 
nehmigung der Bilanz für 1928; 3. Beſchlußfaſſung über die 
4. Entlaſtung des Vorſtandes und 
Aufſichtsrates; 5. Wahl für die ſatzungsgemäß ausgeloſten 


Verteilung des Gewinnes; 


Aufſichtsratmitglieder; 6. Verſchiedenes. 
Pszczyna, den 7. Mai 1929. 


Der Wee ene des Aufſichtsrales: 
t. V. 


Carl Fryſtatzki. 


22 ³Ü1⁊ð2̃]³» “.,.. ̃ ] TTRTREERE EN 


23 des Statutes werden die Mitglieder der 
Pszezynskie Towarzystwo Bankowe (Pleſſer Vereinsbank), zap. 


der zweite Amerikaflug Zeppelins 


Mit 59 Menſchen und einem Gorillaweibchen, das für den 
Zoologiſchen Garten von Chicago beſtimmt iſt, gan Bord, trat 
das Luftſchiff ſeinen zweiten Oſt⸗Weſtflug über den Atlantik an. 


Dr. Eckener hat nunmehr den Start end⸗ 
gültig auf Donnerstag früh 5 Uhr feſtgeſetzt. Die Fluggäſte 
haben ſoeben ihr letztes Gepäck verſtaut. Sie werden um 35 
Uhr früh das Luftſchiff beſteigen. Dr. Eckener erklärte in einer 
humorvollen Rede zum Abſchied, daß namentlich die Kritik, die 
das unverſöhnliche Verhalten der franzöſiſchen Regierung in 
amerikaniſchen Blättern gefunden habe, ſehr dazu beigetragen 
habe, daß morgen über Frankreich etwas beſſeres Wetter herr⸗ 
ſche. Es liege noch eine kleine Verſtimmung in der Luft, abe⸗ 


Friedrichshafen. 


| 


Havas habe erklärt, die franzöſiſche Regierung habe nichts 
gegen, daß der Zeppelin eine Linie wähle, die ihm den 
terungsverhältniſſen entſprechend, geeignet erſcheine. 1 
hin aber hätten die Franzosen jeglichen Poſtabwurf über MAN 


zöſiſchem Gebiet verboten. 4 zu 
Die Wetterlage über dem Atlantik iſt z. Zt. ausgeseiäh 

Man wird nach 79 ſtündiger Fahrt den Ozean bei 1 
reichen und dann Kurs auf die Azoren nehmen. Nördlich 9% 
ein kleiner Wirbel, der aber dem Luftſchiff nicht weitet, 1 
fährlich werden wird. Von den Azoren wird man direkten un 
nach Weiten auf Lakehurſt ſetzen, wo man bei günſtigem „. 
am Sonnabend nachmittag oder Sonntag vormittag einzutt HM 
fen gedenkt. 14 


U 


gefunden werden. 

Vom Blitz getroffen. Bei Regulierungsarbeiten an der 
Brinitza im Teſchener Schleſien' wurden zwei jugendliche Arbei⸗ 
ter vom Blitz getroffen. Der Tod trat auf der Stelle ein. 


Republik Polen 


Kaliſch. (Im letzten Augenblick entlarvt.) In 
Kaliſch ſollte vorgeſtern die Trauung der Tochter eines reichen 
Kaufmanns mit einem Mendel Rokman ſtattfinden, der als 
Mitgift gegen 200 000 Zloty mitbekommen ſollte. Kurz vor der 
Trauung erſchien jedoch die Polizei, die den Bräutigam ver⸗ 
haftete. Wie es ſich herausſtellte, hatte Rokman eine ganze 
Reihe von Betrügereien auf dem Gewiſſen, die größtenteils auf 
Heiratsſchwindel hinausliefen. Vor einigen Jahren mußte er 
nach dem Auslande fliehen, da er ſich in Polen nicht meht ſicher 
fühlte. Zurückgekehrt, beging er zunächſt in Kleinpolen eine 
Reihe von Betrügereien und wandte ſich dann nach Kaliſch, wo 
er ſich mit dem reichen Mädchen verlobte. Im letzten Augenblick 
konnte die Kaufmannsfamilie vor dem Betrüger gerettet werden. 


Deutſch⸗Oberſchleſien 
Um die Grenzabfertigung von Gütern in Beuthen. 


Durch den deutſch⸗polniſchen Verbandstarif vom 1. Januar 
1929 iſt dem Grenzplatz Beuthen OS. die Grenzabfertigung ent⸗ 
zogen worden, ſo daß durch die gebrochene Abfertigung nach in⸗ 
nerdeutſchen Stationen und umgekehrt Frachtverteuerungen bis 
2 Rmk. per 100 Kilogramm eingetreten ſind. Die Spediteur⸗ 
vereine von Beuthen haben ſich an die Reichsbahnverwaltung 
mit dem Antrage gewandt, die im deutſch⸗polniſchen Verbands⸗ 
tarif für direkte Sendungen zwiſchen polniſchen und deutſchen 
Stationen ſich ergebende Frachtermäßigung auch für die Grenz⸗ 
abfertigung in Beuthen zu erreichen, da im Verkehr mit Polen 
bei einer Anzahl von Gütern eine Grenzabfertigung durch Spe⸗ 
diteure erforderlich ſei. Die Induſtrie⸗ und Handelskammer 
Oppeln hat dieſe Beſtrebungen unterſtützt, indes lehnt die 
Reichsbahnverwaltung eine durchgehende Frachtermäßigung für 
alle Güter mit Rüchſicht auf die beſchränkten Verhältniſſe der 
Grenzbahnhöfe ab. Die Verhandlungen über die Angelegenheit 
ſind zur Zeit noch nicht abgeſchloſſen. 


Groß⸗Strehlitz. (Neue vorgeſchichtliche Funde.) 
In Waldhäuſer, wo ſchon oft vorgeſchichtliche Funde gemacht 
wurden, hat eine Grabung in den letzten Tagen wieder wichtige 
Ergebniſſe gezeitigt. Beim Sandſchachten ſtieß ein Bauer dieſer 
Kolonie auf dem Thomallahügel auf Steinſetzungen. Dr. 
Matthes, der Leiter des Beuthener Muſeums, beſichtigte die 
Stelle und es gelang ihm, in mehrtägiger Arbeit fünf Gräber 
freizulegen. Es handelt ſich um Gräber aus der früheren Eiſen⸗ 
zeit (um 800 v. Chr.). In den Grabeinſetzungen wurden Ske⸗ 
letteile, Gefäße und Gefäßſcherben, ein Spiral⸗ und Lockenring 
und der Reſt eines Stirnbandes mit Bronzeknöpfen verziert, ge⸗ 
funden und geborgen. 


Ein gemütliches 
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träge. 17.55: Konzert eines Mandolinenorcheſters. 19.10: nit, 
träge. 20.15: Symphoniekonzert der Warſchauer Philharmo.: u 
Sonnabend. 12.10: Schallplattenkonzert. 17: Vort 


nzeig 


Kattowitz — Welle 416. 1 

Freitag. 16: Schallplattenkonzert. 17: Programm ir 
Warſchau. (Vorträge, Konzert). 20.15: Symphoniekonzert ** 
Warſchauer Philharmonie. Anſchließend die Abendberichte. 

Sonnabend. 12.10 und 16: Schallplattenkonzert. 1128 
Kinderſtunde. 20: Abendkonzert von Warſchau. 22: Die Abe 
berichte und Tanzmuſik. 91 
Warſchau — Welle 1415. 


Freitag. 12.10 und 15.50: Schallplattenkonzert. me 


Vol 


45 


. 


20.30: Abendkonzert, danach Berichte und Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 32 
i Allgemeine Tageseinteilung. R 
11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtän n 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für * 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten. *), 12.55 bis 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsbe 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tages 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenacht 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: W. 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenach 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik 
bis zweimal in der Woche). g 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen 
ſtunde A.⸗G. 3 

Freitag, 17. Mai. 16.00: Stunde und Wochenſchau 
Hausfrauenbundes Breslau. 16.30: Uebertragung aus Gle i 
Unterhaltungsmufik. 18.00: Schleſiſcher Verkehrsverband. 1 
Uebertragung aus Gleiwitz: Oberſchleſiſche Grenzlandnot. a 
Hans Bredow⸗Schule, Abt. Kunſtgeſchichte. 19.25: Wetterbeg 
19.25: Stunde der Arbeit. 19.50: Engliſche Lektüre. 
Symphonie. Anſchließend Reportagen. 20.00: Die 
berichte und Abt. Handelslehre. : 

Sonnabend, 18. Mai. 15.45: Stunde mit Büchern. 
Schlager⸗Revue. 17.45: Blick auf die Leinwand. Die Jilm 
Woche. 18.20: Zehn Minuten Eſperanto. 18.30: Uebertt 
aus Gleiwitz: Abt. Sport. 19.25: Hans Bredow Schule,, 3. 
Geopolitik. 19.50: Vom Hundertſten ins Tauſendſte. 3400 
Herzlichſte Pfingſtgrüße! 22.00: Die Abendberichte. 22: 
Tanzmuſik. 


2 


— — — EngeEnn sen urnsee nn. 


Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z Or. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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